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Werke im Rahmen der Gemein-
schaftsausstellung und betont:
»Ich möchte mit meinen Werken
die Bewegung in der heutigen
Gesellschaft festhalten. Daher ist
es für mich wichtig, dass meine
Bilder offen bleiben.« 

Lisanne Spilker versucht hin-
gegen, das Thema Umwelt und
Recycling in ihrer Kunst umzu-
setzen. So möchte sie bestimmte
Materialien aufwerten und ihnen
einen neuen Sinn geben. Ihr

technisches Repertoire dabei von
Kohle- und Bleistiftzeichnungen
bis zu Aquarellwerken.

Der Ansatz von Sebastian Möl-
ler sieht indes eine theoretische
Auseinandersetzung mit dem
Thema Kunst vor. Als Diplom-So-
zialpädagoge stehen für ihn
Interpretationen und Diagnostik
beim Malen im Vordergrund.

Petra Plöger möchte dagegen
mit ihrer Acrylmalerei ihre Um-
welt wiedergeben: »Meine Bilder

sind ein Spiegel dessen, was ich
erlebt habe.« Als gelernte Friseu-
rin sei sie zudem kreativ veran-
lagt, sodass die Kunst eine Wei-
terentwicklung ihrer beruflichen
Tätigkeit sei.

Für Elizabeth Karakatsanis ist
die Kunst eine Art, sich zu entfal-
ten. Sie probiert gerne mit ver-
schiedenen Farben und Pasten
aus und malt sowohl abstrakte
als auch gegenständliche Werke.

Die Ausstellung ist noch bis in

die zweite Novemberhälfte ge-
öffnet. Besucht werden kann sie
montags und mittwochs von 8.30
bis 12.30 Uhr, donnerstags von
14.30 bis 17 Uhr oder nach Verein-
barung mit Gerhard Wäschebach
unter Telefon 0521/77 10 57.

Die letzten beiden Ausstellun-
gen der Reihe des Vereins »Brake
kulturell« finden im kommenden
Jahr statt. Die Termine für die Er-
öffnungen sind für Februar und
Juni angesetzt.

Haben eine vielfältige Ausstellung auf die Beine gestellt: Die Künstler
(von links) Lothar und Regine Flachmann, Elizabeth Karakatsanis, Pet-

ra Plöger, Lisanne Spilker, Sebastian Möller sowie Gerhard Wäsche-
bach als Vorsitzender von »Brake kulturell«.  Foto: Fischer

Sechs unterschiedliche Ansätze
Von Julian Alexander F i s c h e r

B r a k e  (WB). Ob studierter 
Künstler oder malender Neu-
ling, ob abstrakt oder darstel-
lend, ob Acryl- oder Aquarell-
farben: Die zweite diesjährige 
Braker Gemeinschaftsausstel-
lung ist alles andere als eintö-
nig. Insgesamt sechs Künstler 
aus Brake stellen in den kom-
menden Wochen ihre Werke im 
evangelischen Gemeindehaus 
an der Glückstädter Straße ge-
meinsam aus.

Bei einem Sektempfang und
Harfenmusik wurde die Ausstel-
lung im Rahmen einer Vernissage
am Sonntag eröffnet. Es ist dabei
die zweite von vier Gemein-
schaftsausstellungen, die der
Verein »Brake kulturell« auf die
Beine gestellt hat. Der Vorsitzen-
de Gerhard Wäschebach erklärt:
»Wir wollen damit zeigen, was in
Brake möglich ist und was hier
überhaupt gemacht wird.«

Dass künstlerisch einiges in
Brake möglich ist, beweisen die
Künstler der zweiten Staffel der
Ausstellungsserie. So präsentie-
ren sechs verschiedene Persön-
lichkeiten sehr unterschiedliche
Arten von Bildern, bei denen
auch ein jeweils anderes Kunst-
verständnis deutlich wird. 

Regine Flachmann hat bei-
spielsweise erst vor vier Jahren
mit dem Malen angefangen, als
sie einen Aquarellkurs besuchte.
Die Malerei dient für sie vor al-
lem als Ausgleich zu ihrer Arbeit.
Mittlerweile malt sie auch in
ihrer Freizeit, wozu sie von
ihrem Mann Lothar inspiriert
wurde. 

Dieser ist schon deutlich län-
ger als Künstler aktiv und hat so-
gar Kunst studiert. Er präsentiert
ebenfalls eine Auswahl seiner

Zweite Braker Gemeinschaftsausstellung im evangelischen Gemeindehaus

Im Mittelpunkt steht der gute Zweck 
Schnelle Zeiten sind am Samstag beim Spendenlauf des Leo-Clubs zweitrangig 

Sudbrack (WB). Nach den gro-
ßen Erfolgen der beiden Vorjahre
veranstaltet der Bielefelder Leo-
Club »Carpe Diem« am Samstag,
15. Oktober, in der Parkanlage
Sudbrack am Meierteich zwischen
der Jöllenbecker und Sudbrack-
straße seinen dritten Spendenlauf
zu Gunsten von Kindern in Not. In
diesem Jahr fließen die Spenden
in voller Höhe dem Ortsverband
Bielefeld des Deutschen Kinder-
schutzbundes zu, der sich in zahl-
reichen Projekten für benachtei-
ligte Kinder einsetzt. 

Daniel Noltensmeier, Präsident
der Nachwuchsorganisation des
Lions-Clubs: »Konkret wollen wir
mit den Spenden insbesondere
das Projekt Faba unterstützen«
Faba stehe für »Familien in Balan-
ce« und sei ein präventives Natur-
projekt für Kinder von sucht- und
psychisch erkrankten Eltern. In
unmittelbarem Kontakt zur Natur
und ganz praktisch lernen Mäd-
chen und Jungen unter fachlicher
Betreuung die Abläufe des Gar-
tenjahres. »Langfristig können die
Kinder auf diesem Wege ihr
Selbstbewusstsein stärken und
aus der heilsamen Nähe zur Natur
Kraft für den Alltag schöpfen.« 

Der Erfolg des Spendenlaufs
steht und fällt mit dem Engage-
ment der Unterstützer. Noltens-

Pate für firmenexterne Läuferin-
nen und Läufer zum Gelingen der
Veranstaltung beitragen. Natür-
lich ist auch die Spende einer fe-
sten Geldsumme möglich. In den
beiden Vorjahren konnte der Leo-
Club dem damaligen Spenden-
empfänger jeweils rund 5000
Euro zur Verfügung stellen.

Läufer haben mehrere Möglich-
keiten, sich anzumelden: online
unter www.leo-bielefeld.de/spen-
denlauf, per E-mail an praesi-
dent@leo-bielefeld.de, auf Face-
book unter »Leo Spendenlauf«
oder direkt am 15. Oktober auf der
Sportanlage Sudbrack. 

Der Startschuss durch Daniel
Noltensmeier und Lena Stroth-
mann, Mitglied im Lions-Club
Bielefeld-Marswidis und Präsi-
dentin der Handwerkskammer,
fällt um 14 Uhr. Moderiert wird
die Veranstaltung von Björn Sas-
senroth.

Darüber hinaus gibt es gegen
eine kleine Spende für den guten
Zweck Kaffee, Torte und Kuchen.
Die Organisation hat in diesem
Jahr die Kita Christkönig über-
nommen. Außerdem gibt es Brat-
wurst, Pommes und diverse Kalt-
getränke. Kinder können malen,
basteln und sich schminken las-
sen. Außerdem steht ihnen eine
Hüpfburg zur Verfügung.

In der Parkanlage am Meierteich wird am Samstag der dritte Spen-
denlauf zu Gunsten von Kindern in Not gestartet.

meier: »Denn nur, wenn hinter
den vielen Läuferinnen und Läu-
fern auch ausreichend Unterstüt-
zer stehen, können wir gemein-
sam Großes für das Projekt des
Bielefelder Kinderschutzbundes
erreichen.« 

Zwischen 14 und 17 Uhr können
sich engagierte Menschen für das
Projekt Faba einsetzen, indem sie
den 800-Meter-Rundkurs in der
Parkanlage Sudbrack mitlaufen
oder als Unterstützer dabei sind.

Die Unterstützer legen einen be-
stimmten Betrag je gelaufener
Runde ihrer Läufer fest, den sie
dann spenden. Unterstützer kön-
nen sowohl Unternehmen als
auch Privatperson sein. 

Die Läufer können entweder
ihre eigenen Unterstützer mit-
bringen oder der Leo-Club ordnet
dem Unterstützer Läufer aus dem
Starterpool zu. Ideal wäre, wenn
Unternehmen mit einem firmen-
eigenen Läuferteam oder aber als

Informationen
für »Kulturöffner«
Bethel/Schildesche (WB). 

Menschen mit Beeinträchtigun-
gen und Einschränkungen sollen
stärker am kulturellen Leben teil-
haben – das ist das Ziel des Pro-
jektes »Kulturöffner«, das das
Freizeit- und Kulturzentrum Neue
Schmiede in Bethel gestartet hat.
Dazu gibt es eine Reihe von Info-
Veranstaltungen, zu denen alle
Kulturinteressierten, Veranstalter
wie auch Bürger, die Menschen
mit Einschränkungen zu Veran-
staltungen begleiten wollen, ein-
geladen sind. Nächster Termin ist
heute, 17 Uhr, im Haus »Bielefel-
der Modell«, Am Pfarracker 39. 

Sperrung für
Kranarbeiten

Sudbrack (WB). Die Klar-
horststraße ist im Einmündungs-
bereich zur Sudbrackstraße auf-
grund von Kranarbeiten gesperrt.
Die Einbahnstraßenregelung wird
in diesem Zeitraum für den Anlie-
gerverkehr aufgehoben. Die ab-
schließenden Arbeiten finden an-
schließend his Donnerstag in der
Sudbrackstraße in Höhe der Haus-
nummern 73 bis 75a statt. Hierfür
wird die Sudbrackstraße halbsei-
tig gesperrt. 

Platz für 
51 »Sternsegler«

Kita der GfS an der Amtsstraße eröffnet

Jöllenbeck (WB/aml). Die Pira-
ten, Matrosen oder Seesterne –
das sind die drei Gruppen im neu
eröffneten Kinderhaus Sternseg-
ler. Die Gesellschaft für Sozial-
arbeit (GfS) hat das neue Kinder-
haus mit Platz für 51 Kinder an der
Amtsstraße in Jöllenbeck nun offi-
ziell in Betrieb genommen. Mit
der Eröffnung der achten Kita der
GfS betreut diese in allen Einrich-
tungen nun insgesamt 400 Kinder.
»In den Stadtteilen, in denen viele
Kinder aus unterschiedlichen Na-
tionen leben, sind wir besonders
vertreten«, erklärt Uwe Reeske,
Vorstandsvorsitzender der GfS.
Der Schwerpunkt der Arbeit liege
dabei auf einem Inklusionskon-
zept, bei dem es um alle Kinder
gleichermaßen gehe – egal ob aus
hiesigen oder einer Flüchtlingsfa-
milien. 

Durch die enge Zusammen-
arbeit mit der Kita Orionstraße
am Oberlohmannshof ist es mög-

lich, dass 15 Kinder von dort zu
den »Sternseglern« gewechselt
sind. Auch gemeinsame Projekte
und Ausflüge seien geplant. 

An der Amtsstraße betreuen
sieben Erzieherinnen, eine Heil-
pädagogin, zwei Praktikantinnen,
eine Kinderpflegerin und eine Kü-
chenkraft die Kinder aus 14 Natio-
nen. Eine Kita-übergreifende
Sprachförderkraft leitet die Spiel-
gruppe für geflüchtete Kinder. Ge-
leitet wird das Kinderhaus »Stern-
segler« von Alexandra Sell, die zu-
gleich auch die Leitung der Kita
Orionstraße inne hat.

Vorschläge für den Namen sam-
melten die Kinderkonferenz (Ver-
sammlung aller 30 Kinder der
Kita), das Kinderparlament (neun
gewählte Kinder) und eine Erzie-
herin der Kita Orionstraße. Die
Entscheidung für Kinderhaus
»Sternsegler« mit seinem Logo
aus Schiff und Sternchen erfolgte
per geheimer Stimmabgabe. 

Kita-Eröffnung (von links): Dany, Eddy, Bezirksbürgermeister Mike
Bartels, Alexandra Sell, Frank Horn (GfS), Architekt Michael Pap-
pert, Ingo Nürnberger und Uwe Reeske. Foto: Bernhard Pierel

Kunstgewerbemarkt in Bethel
Bethel (WB). Handgemachtes

und Dekoratives gibt es am Wo-
chenende in Bethel. Zum 16. Mal
findet dann rund um den Bethel-
platz der herbstliche Kunstgewer-
bemarkt statt. Geöffnet sind die
Stände am Samstag, 15. Oktober,
von 10 bis 19 Uhr sowie am Sonn-
tag, 16. Oktober, von 11 bis 19 Uhr.
Angeboten werden dann unter an-

derem selbst bedruckte Stoffe,
Deko- und Gebrauchsgegenstände
aus Holz, Volkskunst aus dem Erz-
gebirge, Vogelhäuser und Nistkäs-
ten, Schmuck, Marmeladen, Gar-
tenaccessoires, Handarbeiten aus
Nepal und Thailand sowie afrika-
nisches Kunsthandwerk. Darüber
hinaus zeigen die Aussteller unter
anderem, wie eine Handtasche

aus Leder mit Hilfe von Punzier-
eisen verziert wird. Für Kinder
gibt es Pferdekutschfahrten, Spie-
le und ein Karussell sowie die
Möglichkeit, unter Anleitung Seile
zu drehen. Abgerundet wird das
Programm durch kulinarische An-
gebote. Der Erlös einer Tombola
geht in diesem Jahr an das Haus
Jordan in Bethel. 


